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Bürgerinitiative 
 

betreffend 

Schaffung eines menschenrechtskonformen und menschenwürdigen Maßnahmenvollzug – basierend 
auf den Vorschlägen der ExpertInnen-Kommission des BMJ vom Jänner 2015 
 

 

Seitens der EinbringerInnen wird das Vorliegen einer Bundeskompetenz in folgender Hinsicht 
angenommen: 
Das neu zu schaffende Maßnahmenvollzugsgesetz (MVG) ersetzt Bestimmungen und Normen aus 
StGB, StPO, StVG, ASVG u.a. Gesetze, die in die Bundeskompetenz fallen. 

Dieses Anliegen wurde bis zur Einbringung im Nationalrat von 853 BürgerInnen mit ihrer  
Unterschrift unterstützt. (Anm.: zumindest 500 rechtsgültige Unterschriften müssen für die 
Einbringung im Nationalrat vorliegen.) 

Anliegen: 
Der Nationalrat wird ersucht, 
Seit 40 Jahren warten psychisch kranke Menschen und deren Angehörige auf rechtliche und 
strukturelle Verbesserungen 
des menschenrechtlich äußerst problematischen Maßnahmenvollzugs in Österreich. 
Es fehlen einheitliche, menschenrechtskonforme rechtliche Regelungen. Mangelhafte strukturelle 
Rahmenbedin-gungen sowie geringe Qualität der gerichtlichen Verfahren und Sachverständigen-
Gutachten führen zu unver-hältnismäßig und ungerechtfertigt langen Aufenthalten von psychisch 
kranken Menschen in Justizanstalten oder Psychiatrien. 
Die Schaffung eines Maßnahmenvollzugs-Gesetzes, das den Rechtsschutz der betroffenen Menschen 
sicherstellt und die Voraussetzungen für eine erfolgreiche Therapie und Wiedereingliederung in die 
Gesellschaft schafft, ist daher dringend erforderlich. 

Bereits 2015 wurde von namhaften ExpertInnen in einem vom Justizministerium beauftragten Bericht 
der dringen-de Reformbedarf des Maßnahmenvollzugs festgestellt. Es wurden 92 Empfehlungen für 
die Schaffung eines zeitge-mäßen und menschenrechtskonformen Maßnahmenvollzugs erarbeitet, die 
bis heute auf ihre Umsetzung warten. 

Wir fordern daher, dass der Maßnahmenvollzug nach Jahrzehnten des Stillstands endlich auf 
Grundlage dieser ExpertInnenempfehlungen reformiert wird. (siehe Beilage) 

(Falls der Vordruck nicht ausreicht, bitte auf Beiblatt fortsetzen) 

51/BI XXVI. GP - Bürgerinitiative (textinterpretierte datenschutzkonforme Version) 1 von 3

www.parlament.gv.at



  

Dieser Text ist elektronisch textinterpretiert. Abweichungen vom Original sind möglich. 

 

 
 

SS
ei

t 4
0 

Ja
hr

en
 w

ar
te

n 
ps

yc
hi

sc
h 

kr
an

ke
 M

en
sc

he
n 

un
d 

de
re

n 
A

ng
eh

ör
ig

e 
 

au
f r

ec
ht

lic
he

 u
nd

 ss
tr

uk
tu

re
lle

 V
er

be
ss

er
un

ge
n 

 d
es

 mm
en

sc
he

nr
ec

ht
lic

h 
äu

ß
er

st
 p

ro
bl

em
at

is
ch

en
 M

aß
na

hm
en

vo
llz

ug
s 

in
 Ö

st
er

re
ic

h 

E
s 

fe
hl

en
 

ei
nh

ei
tli

ch
e,

 
m

en
sc

he
nr

ec
ht

sk
on

fo
rm

e 
re

ch
tli

ch
e 

R
eg

el
un

ge
n.

 
M

an
ge

lh
af

te
 

st
ru

kt
ur

el
le

 
R

ah
m

en
be

di
ng

un
ge

n 
so

w
ie

 
ge

rin
ge

 Q
ua

lit
ät

 d
er

 g
er

ic
ht

lic
he

n 
V

er
fa

hr
en

 u
nd

 S
ac

hv
er

st
än

di
ge

ng
ut

ac
ht

en
 f

üh
re

n 
zu

 u
nv

er
hä

ltn
is

m
äß

ig
 u

nd
 u

ng
er

ec
ht

fe
rt

ig
t 

la
ng

en
 A

uf
en

th
al

te
n 

vo
n 

ps
yc

hi
sc

h 
kr

an
ke

n 
M

en
sc

he
n 

in
 J

us
tiz

an
st

al
te

n 
od

er
 P

sy
ch

ia
tr

ie
n.

 

D
ie

 
Sc

ha
ffu

ng
 e

in
es

 M
aß

na
hm

en
vo

llz
ug

s-
Ge

se
tz

es
, 

da
s 

de
n 

R
ec

ht
ss

ch
ut

z 
de

r 
be

tr
of

fe
ne

n 
M

en
sc

he
n 

si
ch

er
st

el
lt 

un
d 

di
e 

V
or

au
ss

et
zu

ng
en

 
fü

r 
ei

ne
 

er
fo

lg
re

ic
he

 
T

he
ra

pi
e 

un
d 

W
ie

de
re

in
gl

ie
de

ru
ng

 
in

 
di

e 
G

es
el

ls
ch

af
t 

sc
ha

fft
, 

is
t 

da
he

r 
dr

in
ge

nd
 

er
fo

rd
er

lic
h.

 

D
er

  
Eu

ro
pä

is
ch

e 
Ge

ric
ht

sh
of

 
fü

r 
M

en
sc

he
nr

ec
ht

e 
(E

G
M

R
)  

ve
ru

rt
ei

lte
 

Ö
st

er
re

ic
h 

w
ie

de
rh

ol
te

 
M

al
e 

fü
r 

di
e 

im
 

M
aß

na
hm

en
vo

llz
ug

 h
er

rs
ch

en
de

n 
M

is
ss

tä
nd

e 
(z

ul
et

zt
  2

0.
07

.2
01

7,
 1

15
37

/1
1 

Lo
re

nz
 g

g 
Ö

st
er

re
ic

h)
. 

B
er

ei
ts

 2
01

5 
w

ur
de

 v
on

 n
am

ha
fte

n 
E

xp
er

tIn
ne

n 
in

 e
in

em
 v

om
 J

us
tiz

m
in

is
te

riu
m

 b
ea

uf
tr

ag
te

n 
B

er
ic

ht
 d

er
 d

rin
ge

nd
e 

R
ef

or
m

be
da

rf
 

de
s 

M
aß

na
hm

en
vo

llz
ug

s 
fe

st
ge

st
el

lt.
 

E
s 

w
ur

de
n 

92
 

E
m

pf
eh

lu
ng

en
 

fü
r 

di
e 

S
ch

af
fu

ng
 

ei
ne

s 
ze

itg
em

äß
en

 
un

d 
m

en
sc

he
nr

ec
ht

sk
on

fo
rm

en
 M

aß
na

hm
en

vo
llz

ug
s 

er
ar

be
ite

t, 
di

e 
bi

s 
he

ut
e 

au
f i

hr
e 

U
m

se
tz

un
g 

w
ar

te
n.

 

W
ir 

fo
rd

er
n 

da
he

r,
  

da
ss

 d
er

 M
aß

na
hm

en
vo

llz
ug

 n
ac

h 
Ja

hr
ze

hn
te

n 
de

s 
S

til
ls

ta
nd

s 
en

dl
ic

h 

 a
uf

 G
ru

nd
la

ge
 d

ie
se

r E
xp

er
tIn

ne
ne

m
pf

eh
lu

ng
en

 re
fo

rm
ie

rt
 w

ird
. 

51/BI XXVI. GP - Bürgerinitiative (textinterpretierte datenschutzkonforme Version)2 von 3

www.parlament.gv.at



 

 Dieser Text ist elektronisch textinterpretiert. Abweichungen vom Original sind möglich. 

 

Parlamentarische Bürgerinitiative betreffend 
Schaffung eines menschenrechtskonformen und menschenwürdigen Maßnahmenvollzugs – basierend 
auf den Vorschlägen der ExpertInnen-Kommission des BMJ vom Jänner 2015 

Erstunterzeichner/in 

Name Anschrift und E-
Mail Adresse 

Geb. Datum Datum der 
Unterzeichnung 

Eingetragen in die 
Wählerevidenz der 

Gemeinde 

Markus Drechsler 
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